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Werksiedlung Renate-Eva

Schlagwörter: Werkssiedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Großräschen

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Von der Werksiedlung Renate-Eva, auch Kolonie Renate-Eva und später Siedlung Sonne genannt, sind heute drei Wohnhäuser

erhalten. Die Siedlung wurde südlich der gleichnamigen Brikettfabriken errichtet und mit deren Ausbau und dem Zuzug von

Beschäftigten für die Ilse-Bergbau AG erweitert. Zu ihrer Entstehungszeit wurde die Wohnqualität durch die Emissionen der Fabrik

beeinträchtigt.

1896 wurde mit dem Bau der Siedlung begonnen, die zunächst aus 21 Mehrfamilienhäusern mit den obligatorischen Außentoiletten

und Schuppen bestand. Nach 1913 wurde die Siedlung um vier Mehrfamilienhäuser und 13 großzügigere Beamtenhäuser an der

Bergmannstraße erweitert, sodass sie insgesamt 197 Wohnungen zählte. Mit dem weiteren Ausbau umfasste die Siedlung bis

1937 insgesamt 299 Wohnungen und 18 Bergmannsheimstätten.

Aufgrund ihrer historischen, architektonischen und städtebaulichen Bedeutung wurde im Jahr 1994 der Denkmalwert der Siedlung

Renate-Eva erkannt. Dennoch wurde der Großteil der Bebauung 1999 abgerissen, sodass heute lediglich zwei Mehrfamilienhäuser

und ein Beamtenwohnhaus erhalten sind. Ihre architektonische Gestaltung unter Verwendung hochwertiger Ilse-Klinker in Rot und

Gelb und die Holzausfachungen in den Giebeln lassen das einstige Siedlungsbild erahnen. Sie sind letzte Relikte der Werksiedlung

Renate-Eva, die aus vorwiegend einfachen Wohnhäusern mit bemerkenswertem Gestaltungsanspruch in unmittelbarer

Nachbarschaft zu den Brikettfabriken entstand.
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 Erbauung: 1896-1914

   

 

  

   Quellen/Literaturangaben: 

Werksiedlung Renate-Eva
Fotograf/Urheber: Franz Dietzmann

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001773


•

•

   

 Hüter, Karl-Heinz: Der Siedlungsbau im Land Brandenburg vom Ende des 19. bis Mitte des 20. Jahrhunderts: Historische

Studie und Dokumentation, Potsdam 1995, S. 44-45

   

 Kil, Wolfgang/Zwickert, Gerhard: Werksiedlungen. Wohnform des Industriezeitalters, in: Internationale Bauausstellung

Fürst-Pückler-Land (Hg.): Zeitmaschine Lausitz, Dresden 2004, S. 40-45.

   

 

  

   BKM-Nummer: 32001704

 

(Erfassungsprojekt Lausitz, BLDAM 2023)

Copyright © LVR

Werksiedlung Renate-Eva

Schlagwörter: Werkssiedlung
Ort: Großräschen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 34 47,54 N: 13° 58 24,9 O / 51,57987°N: 13,97358°O
Koordinate UTM: 33.428.879,06 m: 5.714.811,25 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.428.986,53 m: 5.716.652,75 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz dl-by-de/2.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Werksiedlung Renate-Eva“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-32001704 (Abgerufen: 24. November 2025)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001773
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-32001704
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

